
S T A D T  N O R D E N  

 
 

Protokol l  
über die Sitzung des Betriebsausschusses "Technische Dienste Norden" (04/TDN/2018) 

am 08.02.2018 

Am Norder Tief 49, Norden 

- öffentliche Sitzung - 

Sitzungsdauer und Anwesenheit siehe Anwesenheitsliste 

 

 

Tagesordnung:  
 

 

 

  1.   Eröffnung der Sitzung (öffentlicher Teil) 

  

  2.   Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der Beschlussfähigkeit 

  

  3.   Feststellung der Tagesordnung mit Entscheidung über die Aufnahme von Dringlichkeits-

anträgen 

  

  4.   Bekanntgabe von Eilentscheidungen 

  

  5.   Bekanntgaben 

  

  6.   Durchführung der Einwohnerfragestunde 1. Teil 

  

  7.   Protokoll zur öffentlichen Sitzung des Betriebsausschusses "Technische Dienste Norden" 

am 16.11.2017 

 0399/2017/TDN 

  8.   Haushaltsplan 2018 des Eigenbetriebes "Technische Dienste Norden" 

 0421/2018/TDN 

  9.   Dringlichkeitsanträge 

  

  10.   Anfragen, Wünsche und Anregungen 

  

  11.   Durchführung der Einwohnerfragestunde 2. Teil 

  

  12.   Schließung der Sitzung (öffentlicher Teil) 
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zu 1 Eröffnung der Sitzung (öffentlicher Teil) 

  

  

  

 Vorsitzender Julius eröffnet die Sitzung um 17.30 Uhr. 

 

  

  

 

zu 2 Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der Beschlussfähigkeit 

  

  

  

  

 Die ordnungsgemäße Einladung und die Beschlussfähigkeit werden festgestellt. 

 

  

 

zu 3 Feststellung der Tagesordnung mit Entscheidung über die Aufnahme von Dringlichkeitsanträ-

gen 

  

  

  

  

 Die Tagesordnung wird festgestellt. Dringlichkeitsanträge liegen nicht vor. 

 

  

 

zu 4 Bekanntgabe von Eilentscheidungen 

  

  

  

  

 Eilentscheidungen liegen nicht vor. 

 

  

 

zu 5 Bekanntgaben 

  

  

  

 Bekanntgaben lagen nicht vor. 

 

  

  

 

zu 6 Durchführung der Einwohnerfragestunde 1. Teil 

  

  

  

 Einwohner haben als Gäste der Sitzung nicht teilgenommen. 
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zu 7 Protokoll zur öffentlichen Sitzung des Betriebsausschusses "Technische Dienste Norden" am 

16.11.2017 

 0399/2017/TDN 

  

  

  

 Beschlussvorschlag:   

 

Das Protokoll wird beschlossen. 

 

 

 

  

Stimmergebnis: Ja-Stimmen: 7 

 Nein-Stimmen: 0 

 Enthaltungen: 0 

 

 

 

zu 8 Haushaltsplan 2018 des Eigenbetriebes "Technische Dienste Norden" 

 0421/2018/TDN 

  

 Sach- und Rechtslage:  

 

Dem Betriebsausschuss wurde in der Sitzung am 16.11.2017 der Entwurf eines Haushaltplanes für 

den Eigenbetrieb „Technische Dienste Norden vorgelegt. 

 

Der Rat hat anschließend in seiner Sitzung vom 07.12.2017 eine geänderte Straßenreinigungs-

satzung beschlossen, durch die die Reinigungsleistung für ein Jahr reduziert wird. Da der Be-

triebsteil „Bauhof Norden“ (nachfolgend BHN) die Straßenreinigung im Auftrag der Stadt durch-

führt, hat diese Entscheidung auch Konsequenzen für den Teilhaushalt „BHN“, weshalb eine 

Überarbeitung des Haushaltsplanes erforderlich ist. 

 

Zwischenzeitlich haben die Wirtschaftsbetriebe der Stadt Norden (WBN) mitgeteilt, dass das für 

den BHN eingeplante Auftragsvolumen aufgrund der Wiederbesetzung einer Stelle der  Gärt-

nerei der WBN sowie durch eine Fremdvergabe sinken wird. Diese Sachverhalte sowie Anpas-

sungen aufgrund des inzwischen vorliegenden Ergebnis einzelner Kostenarten für 2017 haben 

zu folgenden Änderungen  im Teilhaushalt „Bauhof“ geführt: 
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Alle erläuterten Änderungen sind auch im Finanzhaushalt des BHN berücksichtigt. 

 

Die kalkulierten Personalkosten wurden nicht reduziert, da der Fahrer der Kehrmaschine, der mit 

dieser Aufgabe zuvor voll ausgelastet war, andere Facharbeiteraufgaben übernimmt. 

 

Auch die Personalkosten für die nach der KGSt – Empfehlung beantragten zwei neuen Stellen 

sind weiterhin berücksichtigt, da das für 2018 geplante Auftragsvolumen - trotz der reduzierten 

Straßenreinigung - immer noch um 97.300 € höher ist als das für 2017. Da für diese Stellen auch 

Facharbeiter unter den Saisonkräften des BHN und der Auszubildende in Frage kommen, könn-

te dem Fachkräftemangel entgegengewirkt werden. 

 

Aufgrund der Vohrjahresergebnisse wurde ohnehin ein deutlich geringeres Ergebnis einge-

plant, weil die Personalstundensätze des Bauhofes trotz mehrmaliger Tariferhöhungen in 2018 

nochmals konstant bleiben und erst 2019 angepasst werden.  

 

Auf diese Weise werden Überschüsse indirekt im Stundensatz berücksichtigt, was den Auftrag-

gebern (Stadt Norden, WBN) zugute kommt. Anders als bei Gebührenhaushalten, in denen 

Über- und Unterdeckungen vollständig verrechnet werden müssen, ist das beschriebene Ver-

fahren jedoch keine gesetzliche Vorschrift. 

 

 Sach- und Rechtslage:  

 

Dem Betriebsausschuss wurde in der Sitzung am 16.11.2017 der Entwurf eines Haushaltplanes für 

den Eigenbetrieb „Technische Dienste Norden vorgelegt. 

 

Der Rat hat anschließend in seiner Sitzung vom 07.12.2017 eine geänderte Straßenreinigungs-

satzung beschlossen, durch die die Reinigungsleistung für ein Jahr reduziert wird. Da der Be-

triebsteil „Bauhof Norden“ (nachfolgend BHN) die Straßenreinigung im Auftrag der Stadt durch-

führt, hat diese Entscheidung auch Konsequenzen für den Teilhaushalt „BHN“, weshalb eine 

Überarbeitung des Haushaltsplanes erforderlich ist. 

 

Zwischenzeitlich haben die Wirtschaftsbetriebe der Stadt Norden (WBN) mitgeteilt, dass das für 

den BHN eingeplante Auftragsvolumen aufgrund der Wiederbesetzung einer Stelle der  Gärt-

nerei der WBN sowie durch eine Fremdvergabe sinken wird. Diese Sachverhalte sowie Anpas-

sungen aufgrund des inzwischen vorliegenden Ergebnis einzelner Kostenarten für 2017 haben 

zu folgenden Änderungen  im Teilhaushalt „Bauhof“ geführt: 
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Alle erläuterten Änderungen sind auch im Finanzhaushalt des BHN berücksichtigt. 

 

Die kalkulierten Personalkosten wurden nicht reduziert, da der Fahrer der Kehrmaschine, der mit 

dieser Aufgabe zuvor voll ausgelastet war, andere Facharbeiteraufgaben übernimmt. 

 

Auch die Personalkosten für die nach der KGSt – Empfehlung beantragten zwei neuen Stellen 

sind weiterhin berücksichtigt, da das für 2018 geplante Auftragsvolumen - trotz der reduzierten 

Straßenreinigung - immer noch um 97.300 € höher ist als das für 2017. Da für diese Stellen auch 

Facharbeiter unter den Saisonkräften des BHN und der Auszubildende in Frage kommen, könn-

te dem Fachkräftemangel entgegengewirkt werden. 

 

Aufgrund der Vohrjahresergebnisse wurde ohnehin ein deutlich geringeres Ergebnis einge-

plant, weil die Personalstundensätze des Bauhofes trotz mehrmaliger Tariferhöhungen in 2018 

nochmals konstant bleiben und erst 2019 angepasst werden.  

 

Auf diese Weise werden Überschüsse indirekt im Stundensatz berücksichtigt, was den Auftrag-

gebern (Stadt Norden, WBN) zugute kommt. Anders als bei Gebührenhaushalten, in denen 

Über- und Unterdeckungen vollständig verrechnet werden müssen, ist das beschriebene Ver-

fahren jedoch keine gesetzliche Vorschrift. 

 

Ratsherr Heckrodt erkundigt sich in Bezug auf die reduzierte Straßenreinigung, ob der Fahrer 

der Kehrmaschine gehalten werden könne. 

 

Kaufm. Leiter Mennenga bestätigt dies. Er habe einen großen Anteil an der zuverlässigen Auf-

gabenerfüllung und sei darüber hinaus auch für den guten Zustand der Kehrmaschine verant-

wortlich. Da die Reduzierung der Reinigungsleistung bei der Stadtverwaltung bisher nur vo-

rübergehend für ein Jahr geplant sei, werde der Kehrmaschinenfahrer andere Aufgaben im 

Betriebsbereich „Bau“ übernehmen. Die Wiederbesetzung einer anderen Stelle in diesem Be-

triebsbereich wurde für ein Jahr ausgesetzt. 

 

 Beschlussvorschlag: 

 

Der Haushaltsplan 2018 für den Eigenbetrieb „Technische Dienste Norden“ in der Fassung vom 

24.01.2018 wird dem Rat zusammen mit dem Haushaltsplan der Stadt Norden vorgelegt und zur 

Beschlussfassung empfohlen. 
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Stimmergebnis: Ja-Stimmen: 7 

 Nein-Stimmen: 0 

 Enthaltungen: 0 

 

 

 

zu 9 Dringlichkeitsanträge 

  

  

  

 Dringlichkeitsanträge liegen nicht vor. 

 

  

  

 

zu 10 Anfragen, Wünsche und Anregungen 

  

  

  

 Ratsherr Fischer-Joost erkundigt sich in Bezug auf die geplanten Sanierungsmaßnahmen beim 

Klärwerk, was davon in 2018 umgesetzt werden soll. 

 

Betriebsleiter Redenius antwortet, dass im Juli mit den Gründungsarbeiten für den neuen Faul-

turm begonnen weden soll. Dies sei recht aufwendig, da erst in einer Tiefe von 28 Metern trag-

fester Boden bestehe. Die Inbetriebnahme des Faulturms sei für Ende 2019 geplant. 

 

Vorsitzender Julius fragt, ob die Keimbelastung der Abwässer im Norder Klärwerk reduziert wer-

de. 

 

Betriebsleiter Redenius bestätigt dies. Das Norder Klärwerk verfügt bereits seit den frühen 90er 

Jahren über eine UV-Entkeimungsanlage, die der Filtration vorgeschaltet ist und mit EU – Mitteln 

gefördert wurde. Dies sowie die übrigen Reinigungsstufen habe dazu geführt, dass die Wasser-

qualität des Norder Tiefs im Bereich des Norder Klärwerks am besten ist. Das eingeleitete Wasser 

sei „tot“, was bedeute, dass keine Keime mehr vorhanden seien. 

 

Ratsherr Heckrodt erkundigt sich, ob diese Entkeimungsanlage weiterentwickelt werden müsse. 

 

Betriebsleiter Redenius erklärt, dass erst gesetzliche Anforderungen abgewartet werden sollen, 

die angesichts der wachsenden Probleme mit multiresistenten keimen in öffentlichen Gewäs-

sern zu erwarten sind. Der technische Stand der Entkeimungsanlage sei jedoch sehr hoch. 

 

Ratsherr Hinrichs äußert die Befürchtung, dass resistente Keime trotzdem ins Norder Tief gelan-

gen. 

 

Ratsherr Gronewold entgegnet, dass ihm als Wassersportler noch keine Erkrankungen bekannt 

wären, die auf eine Konterminierung mit dem Wasser des Norder Tiefs zurückzuführen seien. Die 

erwähnte Resistenz der Keime sei auch eher in Bezug auf Antibiotika bei Erkrankungen zu ver-

stehen. Wenn die Keime abgetötet werden, können sie auch keinen Schaden mehr anrichten.  
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zu 11 Durchführung der Einwohnerfragestunde 2. Teil 

  

  

  

 Einwohner haben als Gäste der Sitzung nicht teilgenommen. 

 

  

  

 

zu 12 Schließung der Sitzung (öffentlicher Teil) 

  

  

  

 Vorsitzender Julius schliesst die öffentliche Sitzung um 18.00 Uhr. 

 

  

  

 

 

 

 

 

Vorsitzender Bürgermeister ProtokollführerJulius 

   

   

   

   

   

   

Julius Schmelzle Mennenga 

 

 

 


